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JUNGFRÄULICHER BERG

Wieviel Schönheit und erhabner Sinn

Liegt verborgen in der Alpenwelt,
Weil des Friedens Stille zum Gewinn
Sich harmonisch noch hinzugesellt.
In der Einsamkeit so wunderbar
Mancher Müde sich erholen kann,
Stärkt sich durch und durch fürs ganze Jahr
Und betrachtet alles anders nun fortan.
Durch den Hauch der Ruhe tief beglückt,
Es für ihn in Zukunft Bessres gibt,
In die Hast, den Lärm kehrt zwar zurück
Seine Seele, die nun tiefre Werte liebt. -
Warum solch ein Berg nun Jungfrau heisst,
Wird in seinem Sinn ihm plötzlich klar,
Einer wahren Jungfrau reiner Geist
Wird dadurch ihm nunmehr offenbar.
Selbst im Tal verliert sich nicht der Glanz,
Den er auf dem Firnschnee still genoss,

Geht nicht unter mehr im Lebenstanz,
Der zuvor ihn ruhelos verdross! -
Sonnenschein und unberührter Schnee

Spiegeln sich in seinem Tageslauf,
Und es wird ihm nicht mehr leidvoll weh,
Überzeugt, das Böse höret auf! -
Eine Macht, die lauter'Schönheit schuf,
Duldet künftig auf die Länge nicht
Hässlichkeit, denn göttlicher Beruf
Bringt das Böse wahrlich ins Gericht. -
Reingefegt wird dann die Erde sein,
Einer würdgen Jungfrau gleichet sie;
Wie in schlichter Bergwelt still und rein
Friede herrscht dann ohne Streit und Müh! -*
Darum Jungfrau, Berg der Alpenwelt,
Leucht' als Sinnbild der Erhabenheit
Herrlich unterm blauen Himmelszelt,
Stetes Glück verheissend weit und breit!

S.V.

Umschlagbild: Stattliche Jungfrau im Berner Oberland
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